
 
 

„Alte Bekannte“ im Repaircafé 
Repair Café – 25. Juni – von Horst und Edmund 

Die Ferien haben begonnen und es stellte sich 

uns die Frage, wie viele Besucher dürfen wir 

erwarten. Die Frage wurde schnell beantwortet, 

als schon vor Beginn die ersten beiden Männer 

ihre mitgebrachten Ersatzteile auf den Tisch 

legten. Sie hatten diese nach dem Besuch des 

ersten Repair Cafés bestellt. Jetzt konnten die 

Geräte erfolgreich instandgesetzt werden. 

 

An einem Tisch konnte der Kaffeeautomat 

wegen fehlender Dichtungen nicht repariert 

werden. Er blieb zerlegt, um beim nächsten 

Mal nicht so viel Arbeit zu haben. Die nächste 

Kaffeemaschine brauchte eine Pumpe. Beide 

Besitzer waren mit dem Vorschlag ein-

verstanden, die intakte Pumpe aus der ersten 

Maschine in die zweite Maschine zu über-

nehmen. So war zumindest eine Maschine 

fertig. Selbstverständlich fand ein Ausgleich 

unter den beiden Herren statt. 

 

Gleich zwei Damen kamen hintereinander mit 

einem Rasentrimmer gleicher Bauart. Die 

Geräte waren nach Prüfung in Ordnung. Nur 

der Trimmfaden war aufgebraucht. Den 

Wechsel von Verbrauchsmaterialien können wir 

leider vor Ort nicht durchführen. Hinweise auf 

Nachkauf-Orte wie Bau- und Gartenmärkte 

konnten natürlich gegeben werden. 

 

Manchmal gibt es ein wenig Unstimmigkeit, 

was die Reihenfolge der Reparaturen betrifft. 

Da die Techniker in der Regel Schwerpunkt-

themen haben, ist es auch sinnvoll, in diesem 

Gewerk zu bleiben. Ein Elektroniker tut sich in 

der Regel  mit einer Nähmaschine oder einem 

Espresso-Automaten schwer. Es geht also für 

alle schneller, wenn er sein Fachgebiet bedient. 

Wir werden auf diesem Umstand in Zukunft 

stärker hinweisen. 

 

Hier sehen Sie einen zufriedenen Besucher, der sich über die 

Wiederherstellung seiner selbstgebauten Bohrmaschine 

freut. 

Als Anerkennung gibt er einen „Daumen hoch“ und einen 

kleinen Obolus in die Spendenbüchse. 

Wir haben uns an diesem Tag über etwa 45 

Menschen gefreut, die 26 defekte Geräte 

mitbrachten. Sechszehn wurden direkt repariert 

und sechs Ersatzteile werden von den Besitzern 

bestellt. Vier Geräte waren leider nicht mehr 

wirtschaftlich herzustellen oder es gab keine 

Teile mehr. 

Der Kuchen hat bis auf das letzte Stück 

gereicht.  Danke für Euren Besuch. 
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